
 

Die beiden originalen Bläkter ragen mitten über dem oberen Rande
den Tifel: UMGEBUNG von WIEN; miffen unfer dem unteren
Rande die Mapftabseintragung für 600 Wiener Klafter (=79 mm),
darüber: Maßstab der Wiener Zoll zu 200 Klafter, darunter:
Ausg. 1873, finfs am Rande: Preis 40 kr. Ö. W. Das linfe Blatt
ift in der Ecke rechfs oben bezeichnet: Blatt 11, in der Ede rechts unfen:
3/4 1873; das rechte: Blatt 12, bezw.: 17/5 1873.

Zur Gefhihte des Planes. Die beiden Bläkter entftammen einer fopographifchen Rarten-
ferie: Umgebung von Wien, welche das Militärgeographifche Fuftitut in Wien feit 1872 heraus:
gegeben haf. Zur Grundlage dienten einerfeits u. zw. für die Siedlungsdarftellung die fertigen
KRataftermappen (f. unfere Rt. 25), andererfeits u. zw. für die Wiedergabe des Geländes die von dem
genannten nftitut feit 1869 unfernommene, auf Triangulierung und Nipellement geftügte Neu-

aufnahme im Maßftabe 1:25.000; doch wurde hier noch das alte Schraffenfpftem (Caffini 1783 und

Nr. 29.

 

Lehmann 1799) für die Rennzeichnung der Böfhungen verwendet. — Das um unfer Rarteniefen hoch:
verdiente £. u. £. Militärgeographifche Yuftitue ift 1839 herborgegangen aus der Vereinigung des
Mailänder I. R. Instituto geografico militare und der Wiener topographifchelithographifchen
Anftalt des General-Quartiermeifterftabes.

Quellen und Literatur. Eaffini D., Carte de la France (1783); Lehmann 9. ©., Die
Lehre der Situationszeichnung (her. mit Atlas dv. Fifher 1815); Röger %., Die Geländedarftellung
auf Karfen, München 1908; derf., Bergzeihnung auf älteren Karten, München 1910; Wagner 9.,
Lehrbuch der Geographie, Hannover u. Leipzig 1912; Das £. u. £. Militärgeographifche Yuftitut in
Wien, Wien 1914.

Der vorliegende Plan zeigt die nafürliche Einbettung der Stadt
Wien zivifchen Wienerwald und Donaufeld und ergänzt derark den poran-
gehenden Grundriß des ftädkifchen Siedlungsgebildes (Tafel XLVIID
zu einem größeren, beziehungspolfen Ganzen.

Tafel L.

Gegenwartsplan der Stadt Wien.
Nach einer Photolithographie der Berlagsanftalt Arkaria X Eo. in Wien, 69'5x74 cm, Maß:

ftab 1: 25.000; unfere Wiedergabe (unter Hinweglaffung zweier Ranöftreifen, oben 7, unten 6°5 cm

breit) 56x74 cm, im originalen Maßftabe.

Der Grundeiß von Wien (21 Bezirke) innerhalb der Grenze des
Gemeindegebiefes; links reicht die Karfe bis in die Vorberge des
Mienerwaldes, rechts über das Donaufeld hinaus, oben bis an die
Stadfgrenze, unten ift ein (nur fchüffer befiedeltes) Randftück des
Bezirkes Faporifen weggeblieben.

Sn der Ede links oben der Blaffifel: Plan der Großgemeinde
WIEN / bearbeitet im Geographischen Institute der Verlags-

handlung Artaria & C°- in Wien. Darunfer am Rande die Zeichen-

erklärung. Um unferen Rande in der Mitte die Maßftabseinfragung

 

für 2000 m oder 2666 Schriffe=8o mm); Maßstab 1: 25.000. /lcem=

250 m oder 333 Schritte.
Zur Gefhihte des Planes. Der Plan ift — auf Grund des (undatierfen, gegen Ende des

19. Jahrhunderts erfchlenenen) Werkes: Plan der k.k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,

gezeichnet und herausgegeben von Louis Rainer. In Kupfer gestochen von Anton Knorr,

Maßftab ı: 25.000 — 1915 duch Dr. Karl Peufer auf den zeitgemäßen Zuftand gebracht worden.

Zur Gefhichte und Tätigkeit des Haufes Arkaria f. unfere Nr. 23, 24, 26 und 27. — Auf unferer Tafel L

ift die Mafftabseinfragung aus dem forkgefallenen unteren Nandftreifen des Driginales in die Ede

techts oben verfegt worden, um die Gebrauchsfähigkeit diefes Vergleichsblattes zu erleichtern.

Der vorliegende Plan gibt das Segenwarfsbild der Stadt Wien im
Grundriß und dient vor allem zum Bergleichsblaft für die porausgehenden
hiftorifchen Sefamtaufnahmen; er wird ergänzt durch die rechte Hälfte
unferer Tafel I, welche das oberirdifche Bodenbild und das unkericdifche
Kanalneß des gegentoärfigen Wiener Giedlungsgebiefes darftelff.

 

Bogelfhau der Altftade von Wien (I. Bezirk) im Fahre 1918.
(Nach einer phokographifhen Aufnahme aus dem Flugzeug der Luftbild-Gefellfhaft in Wien III.)
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